
Beilage: 1.2 
zur Sitzung des Jugendhilfeaus- 
schusses vom 25. Oktober 2012 
(neuer Beschlussvorschlag zum 
Austausch) 

 

Anhörung des Jugendhilfeausschusses zum Entwurf des Haushaltsplanes  
der Stadt Nürnberg für das Jahr 2013 gemäß § 71 SGB VIII 

hier: Antrag des Jugendhilfeausschusses zum Haushalt 2013 

 

A n t r a g 
 

zur Tagesordnung der Sitzung 
des Jugendhilfeausschusses 

am 25. Oktober 2012 
- öffentlicher Teil – 

 

I. Der Jugendhilfeausschuss beantragt zum Haushalt 2013:  
 
 

1. Die Zuschüsse an freie Träger zu erhöhen, 
 

Lfde.
Nr. 

PC 
Sachkonto/ 

Kostenstelle 
Bezeichnung 

Ver-
änderung 

Beantragter 
Ansatz 2013 

1 E52016 63111000                           
9520 000082 

Erziehungsberatungsstelle Stadtmission 
Nürnberg e.V. 

+ 35.000 415.000 

2 E52016 
63111000                           
9520 000092 

Erziehungsberatungsstelle Caritas Nürnberg 
e.V. 

+ 7.000 300.000 

3 E52016 
63111000 
9520 000102 

Erziehungsberatungsstelle Caritas Eichstätt 
e.V. 

+ 20.000 245.000 

4 E52016 
63115000 
9520 000602 

Fanbetreuung Vermittlungsstelle Xit e.V. + 15.100 25.100 

5 E52016 
63115000 
Neu 

Projekt „Einsteigen!“ DB Services ZukunftPlus 
e.V. 

+ 39.500 39.500 

6 E52016 
63115000 
Neu 

ISKA gGmbH - Familienpatenschaften – rund 
um die Geburt 

+40.000 40.000 

7 E52016 
63115000 
Neu 

Kreisverband der AWO Nürnberg e.V. – 
Projekt Friedensflotte 

+ 12.000 12.000 

   

 -  einstimmig angenommen - 

 

 

   2. Der Jugendhilfeausschuss befürwortet den Verwaltungsvorschlag zu den 
Stellenschaffungen 2013. Folgende Stellen sind fachlich begründet und sollen 
zusätzlich zum Verwaltungsvorschlag geschaffen werden,  
 

Ausbau Kindertagesbetreuung – DLZ Kita 2013 

Lfde
.Nr. 

Be-
reich 

Bezeichnung 
Vollkraft-

stellen 
EGr Befristung Deckung 

1 B4-1 
Sachbearbeiter/in (Personal-
mehrarbeit durch Ausbau 
Kita und JaS) (s. C 1  2.2.1) 

1,0 E 8  keine 



 
Allgemeiner Sozialdienst, Kinderschutz und HzE-Steuerung 

2 B3 
Sozialpädagoge/in (ASD) (s. 
C 1 3.2) 

1,12 S12/S14  keine 

3 B3 

Sozialpädagoge/in  
(Umsetzung 
Bundeskinderschutzgesetz) 
(s. C 1 3.3) 

2,0 S11  keine 

 
  - einstimmig angenommen - 
 
 
 
II. Je an: Ref. II / Stk  zur Aufnahme in das Kämmereipaket 
 
   Ref. V / J 
 
 
 
 
Die Vorsitzende   Der Referent     
 
 
 
 
 
Arabackyj    Prölß     Fischer 

Ehrenamtliche Stadträtin  Berufsmäßiger Stadtrat  Schriftführerin 

 


